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NEUESTE NACHRICHTEN
Die ersten 24 Stunden nach der Sitzung

„Warum sollte es Krieg geben?“ fragt G. Bernard Shaw

Mti

Nene Zehnpfrnnigstücke für «He westliche
Besatzungszone (Dena -Bild )

Präsident Traman genehmigt
Soforthille für Europa

Washington , 17. Dez . (Dena -Reuter ) Prä -
oident Truman Unterzeichnete am Mittwoch
das Gesetz zur Übergangshilfe . Damit wer¬den 150 Millionen Dollar automatisch für
sofortige Hilfslieferungen an Frankreich , ,Italien und Österreich verfügbar . Der
Bewilligungsausschuß des amerikanischen
Repräsentantenhauses hat , wie INS mel¬
det , am 16. Dez . den europäischen Not¬
hilfsfonds um 88 Mill . Dollar herabgesetztund China von dem Soforthilfsprogramm
ausgeschlossen . Die somit von 597 auf 509
Mill . Dollar gekürzte Soforthilfsvorlage

[ . wurde anschließend der Vollsitzung des
Repräsentantenhauses zur weiteren Bera¬
tung überwiesen .

Der Ausschuß hat weiter , laut Reuter ,den von der Armee für . Verwaltung *- und
Hilfszwecke in den besetzten Gebieten ge¬forderten Fonds von 490 auf 230 Dill . Dol¬
lar gekürzt „

AP meldet weiter : Der republikanische
Gegenvorschlag zum Anti - Inflationspro¬
gramm des Präsidenten Truman konnte
nicht die erforderliche Zweidrittel -Mehr¬
heit des Repräsentantenhauses erhalten ,so daß er nicht Gesetzeskraft erlangenwird .

Jetzt , nach dem Scheitern der Außen¬
ministerkonferenz in London , sei die ar¬
gentinische Reiterung bereit , zur Unter¬
stützung des Marshall -Planes Anleihen in
einer Gesamthöhe von fünf Milliarden
Dollar zu gewähren , erklärte Dr . Moli¬
nari , der Hauptdelegierte Argentiniensauf der Welthandels -Konferenz in Havan¬
na , laut AP .

London , 17. Dez . (AP ) Diplomaten der
Westmächte sagten nach dem Scheitern
der Londoner Konferenz di* Aufnahme
baldiger Verhandlungen zwischen den
Regierungen der USA , Englands und
Frankreichs über den Zusammenschluß
Westdeutschlands voraus .Man glaubt hier allerseits , daß die
Führer des Ost - und Westblocks sehr
rasch Schritte unternehmen werden , um
ihre Positionen für die kommende wirt¬
schaftliche und politische Auseinander¬
setzung zwischen Moskau und Washing¬ton —London —Paris zu verbessern . In zu¬
ständigen Delegationskreisen rechnet mandemnächst mit folgenden Ereignissen :

1 . Drei - Mächte -Verhandlungen über den
wirtschaftlichen Zusammenschluß der
Westzonen Deutschlands , praktisch also
den Anschluß der französischen Zone andie Bi- Zone , mit besonderer Betonungdes Wiederaufbaues der westdeutschen
Industrie als Vorbedingung für den Erfolgdes Marshall -Planes .

2 . Eine Fühlungnahme der drei Mächte
hinsichtlich der Bildung einer Art von
Sicherheitspakt , vielleicht in Form des
revidierten Byrnes -Paktes , der die deut¬
sche Entmilitarisierung auf vierzig Jahre
sicherstellen sollte . Der Pakt könnte -auch
ohne Rußland abgeschlossen werden und
würde vor allem ein Mittel sein , die
Franzosen hinsichtlich Deutschlands zu
beruhigen .

3 . Schritte der Washingtoner , Londoner
und Pariser Regierungen in Richtung der
Bildung einer westdeutschen Regierungs¬behörde nach bundesstaatlichen Grund¬
sätzen .

4 . Sowjetische Schritte , die ein Gegen¬
gewicht geigen die Maßnahmen der West¬
mächte bilden sollen .

Man glaubt in Kreisen der westlichen
Delegationen , daß die sowjetische Zone
vielleicht wirtschaftlich und politisch in
das System eingebaut wird , das unter
den Trabantenstaaten Osteuropas errich¬
tet worden ist und allgemein unter dem
Schlagwort des „Molotow -Planes “ be¬
kannt ist .

Die USA haben am 16. Dezember die
ersten offiziellen vorbereitenden Bespre¬
chungen mit Frankreich über den Zu¬
sammenschluß der drei westdeutschen
Zonen eingeleitet . Gleichzeitig gingen die
politischen Wellen hoch , als deutsche Po¬
litiker zum ersten Male seit Kriegsende

Deutsche bombardierten Freiburg i. Br.
Die deutschen Rüstungen nach dem 1. Weltkrieg und die Krupp -AG
Hamsun schrieb Nazipropaganda -Artikel, war kein Parteimitglied
Nflrnberg , 17. Dez . (Dena ) Die Bombar¬

dierung Freiburgs im Breisgau durch
deutsche Flugzeuge im Mai 1940 , die vor
kurzem von der südbadischen Staatskanz¬
lei enthüllt wurde , ist , wie der stellv .
amerikanische Hauptankläger bei den
Nürnberger Prozessen , Professor Robert
M . W. Kempner erklärte , sehen 1943 im
ehemaligen deutschen Auswärtigen Amt
erörtert worden .

Der Vortragende Legationsrat Werner
von Schmieden , der äls Zeuge für den
kommenden Prozeß gegen die „Wilhelm¬
straße “ in Nürnberg unter Eid vernom¬
men wurde , hat danach , als er 1943 an
der Zusammenstellung eines Weißbuches
über die Alleinschuld Englands am Bom¬
benkrieg gegen die Zivilbevölkerung ar¬
beitete , von der sogenannten Luftschutz¬
polizei des ehemaligen Reichsinnenmini¬
steriums die amtliche Nachricht erhalten ,daß Freiburg von deutschen ; und , nicht
von britischen Flugzeugen bombardiert
worden sei . Da die zuständigen Inspek¬
tionen der Luftwaffe aber jede Kenntnis
dieses Vorganges verneint hätten , sei
„das Dokument “ über die Bombardierung
Freiburgs durch die Engländer doch in
das Weißbuch eingefügt worden , um da¬
mit belegen zu können , daß die Briten
mit dem Bombardement offener Städte
angefangen hätten .

Der britische Vertreter in der interalli¬
ierten Kontrollkommission , die ab 1920 in
Deutschland eingesetzt war , General John
H . Morgan , schilderte im Prozeß gegen
zwölf leitende Direktoren der Krupp¬
werke , wie die deutsche Regierung unter
dem damaligen Reichskanzler Joseph Wirth
entgegen den beim Waffenstillstand ein¬
gegangenen Verpflichtungen den Krupp¬
konzern zur Rüstungsproduktion ermutigt
habe .

Eine der Maßnahmen , mit denen die
deutsche Regierung die Wiederaufrüstung
vorantrieb , sei es gewesen , so sagte Mor¬
gan , eine Beförderung von Reichswehr¬
mannschaften größten Stils auf dem Pa¬
pier vorzunehmen . Da infolge der hohen
Arbeitslast die alliierte Kontrollkommis¬
sion bei Abfassung des Versailler Frie¬
densvertrages zwar eine Begrenzung der
Aufrüstung , jedoch versehentlich keine
Beschränkung der Heeresausgaben auf
eine bestimmte Höhe festgelegt habe ,
konnte der damalige Chef der deutschen
Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt ,diesen Trick .anwenden und so gewaltige
Summen für die Aufrüstung abzweigen .
Die deutsche Reichswehr habe damals ei¬
nen zehnfach höheren Betrag je Mann
eingesetzt , als die britische Armee .

Die Bestimmung über die zwölfjährige
Dienstpflicht sei durch kurzfristige Aus¬
bildung umgangen worden . Die deutsche
Reichswehr sei schließlich mit 47 000 Un¬
teroffizieren gegenüber 24 000 Mannschaf¬
ten eine Armee von Ausbildern gewesen .
Weimar hätte nicht nein sagen können
und alle Summen bewilligt .

Wie AP aus Grimstad (Norwegen ) mel¬
det , sagte der norwegische Schriftsteller
und Nobelpreisträger Knut Hamsun vor
einem Zivilgericht aus , er habe sich nie¬
mals um die Mitgliedschaft in Quislings
Nazipartei beworben , noch sei er irgend¬
wie Mitglied geworden .

Hamsun erklärte weiter , er sei vom
Reichskommissar Terboven aufgefordert
worden , Nazipropaganda -Artikel zu schrei¬
ben , was er in einigen Fällen getan habe ,
doch nur ^aus dem Grunde , um die durch
ständige Bombardierungen demoralisier¬
ten Deutschen zu ermutigen .

die Schaffung eines westdeutschen Staa¬
te* mit einer neuen Hauptstadt in Frank¬
furt/M . diskutierten .

Molotow flog nach Moskau , um Stalin
und dem .allmächtigen Politbüro Bericht
zu erstatten — ein Bericht , der vermut¬
lich rasche Entschlüsse ln Osteuropa aus -
lösen und die Sowjetunion zu einer um¬
fassenden Kampagne gegen Westdeutsch¬
land und den Marshall -Plan veranlassen
wird .

Das war die Entwicklung der ersten 24
Stunden nach dem vollständigen Zusam¬
menbruch der Außenminister -Konferenz
über das Schicksal Deutschlands und
Österreichs .

„Der Zusammenbruch der Außenminister -
Konferenz wird keinen Krieg zwischen
Ost und West bedeuten . Jeder , der et¬
was anderes annimmt , nur weil 4 Män¬
ner , die um einen runden Tisch sitzen ,sich darüber einig sind , daß sie sich nicht
einig sind , gehört in eine Irrenanstalt “,erklärte George Bernard Shaw in einem
Interview mit einem Vertreter des INS .

Der Fehlschlag sei so unvermeidlich ge¬
wesen , daß die Konferenz schon Tage
vorher hätte abgebrochen werden sollen ,meinte Shaw und fügte hinzu : „Je mehr
sie redeten , desto uneiniger wurden sie .
Das passiert immer dann , wenn Leute ,deren Anschauungen einander diametral
entgegengesetzt sind , versuchen , in einer
sog . Konferenz irgendwelche ' Fragen zu
klären . Was ist denn eine diplomatische
Konferenz , frage ich ? Das Allerletzte , was
auf einer diplomatischen Konferenz ge- i
tan wird , ist djas Konferieren , und so war ;
es auch mit der Konferenz , die jetzt eben
zu Ende gegangen ist .“

„Ich nehme an , daß Sie wissen wollen ,ob das Krieg bedeutet ? “, fragte Shaw .
„Warum denn um Himmelswillen “ — le¬
diglich weil sie sieh darüber geeinigt ha¬
ben , daß sie sich über eine bestimmte
Anzahl Fragen nicht einig sind ? „Warum
sollten sie auf einmal anfangen , einander
totzuschlagen ? Irgendwelche Geistesge¬
störte , die glauben , daß dem Fehlschlag
der Konferenz ein Krieg folgen wird , se¬
hen diese Dinge , einfach nicht richtig an .

Ich spreche nur über die nächste Zu¬
kunft . Ich lasse mich nicht zu irgend¬
welchen Prophezeiungen über die fernere
Zukunft verführen . Das Einzige , was ich
Voraussagen werde , ist , daß eines schönen
Tages die Amerikaner , Engländer und
Russen beschließen werden , sich in An¬
gelegenheiten zusammenzutun , bei denen
eine gewisse Grundlage für ein Überein¬
kommen Vorhanden ist . Das wird ge¬
schehen , aber fragen Sie mich nicht ,
wann .“

Das Ende der Konferenz von London
in einem deutschen Kommentar

„Marshall -Plan und nicht Deutschland war Tljemä der Konferenz “
London , 17 . Dez . (AP ) Die Atmosphäre ,

in der die Konferenz der Außenminister
am Montagabend endete , war trotz der

krolog Bidaults der Verzicht auf weitere
Vermittlungsbemühungen .

Wir Deutschen müssen endlich von dem
heftigen Worte , die während der letzten Glauben ablassen , daß das Thema der

Um '
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Washington . Großbritannien wird nur
10 Prozent der Ausgaben des Haushaltes der
Bizone Deutschlands ln den kommenden
( Monaten tragen . (Dena -Reuter )

Hollywood . Dem amerikanischen Film¬
schauspieler Robert Montgomery wurden
die Insignien eines Ritters der FranzSsi -
schen Ehrenlegion verliehen . (AP )

London . Zwischen Großbritannien und
den USA ist ein Abkommen über die Finan¬
zierung der britisch - amerikanischen Besat -
zungszpne Deutschlands erzielt worden . (De¬
na -Reuter ) •

Paris . Internationales Komitee für Ver¬
eintes Europa gebildet , in dem Frankreich ,
Holland , Belgien , die Schweiz und Groß¬
britannien vertreten sind . (Dena -Reuter )

Prag . Die Sowjetunion hat sich bereit
erklärt , der tschechoslowakischen Regierung
einen Kredit in Höhe von 1150 Mill . Kronen
zu gewähren . (Dena -Reuter )

Budapest . Alle britischin und amerika¬
nischen Truppen sind aus Ungarn abgezo¬
gen worden . (Dena -Reuter )

Sofia . Zwischen Bulgarien und Albanien
wurde ein Vertrag zur Freundschaft , Zusam¬
menarbeit und gegenseitigen Unterstützung
nnterzeiebnet . — -Die gesamten sowjetischen
Betatzungstruppen in Bulgarien haben das
Land verlassen . (Dena -INS )

München . Der bayerische Minister¬
präsident Dr . Ehard , hat am 16. Dez . das
Rüdetrittsgesuch des bayerischen Staats¬
ministers für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten , Dr . Josef Baumgartner , angenom¬
men . (Dena )

Stuttgart . Auf Grund der von Gene¬
ral ' Clay verkündeten Weihnachtsamnestie
wurden In Württemberg -Baden annähernd
175 von amerikanischen Militärgerichten und
425 von deutschen Gerichten verurteilte
Strafgefangene entlassen . — Mr . Charles M.
Lafolette trat am 15. Dez . offiziell seine
Stellung als Direktor der amerikanischen
Militärregierung für Württemberg -Baden an .
IrAas 2Ü t Wolle einer Spende des Evang .

HiWswerks der Schweiz werden zur Zeit 1200
Anzüge für bedürftige Heimkehrer herge¬
stellt und etwa 62 000 Weihnachtspakete aus
einer Liebesgabensammlung des * Evang .
Hilfswerkes der drei Westzonen sind unter¬
wegs zn deutschen Kriegsgefangenen in
Jugoslawien , Frankreich , Polen , der Tsche¬
choslowakei , Großbritannien und Norwegen .
(Dena )

Saarbrücken . Das saarländische - Par¬
lament wählte Johannes Hoffmann ( CVP )
zum Ministerpräsidenten und stimmte den
finanziellen und Juristischen Vereinbarungen
mit Frankreich zu . (Dena )

Bad Nauheim . Insgesamt 15163 von
18 000 Eisenbahnwaggons werden bis 28. Fe¬
bruar 1948 von verschiedenen europäischen
Ländern der Bizone zurüdegegeben werden .
(Dena )

Berlin . Die Alliierte Kommandantur er¬
zielte bei Erörterung des 14- Punkte -Pro -
gramms des sowjetischen Kommandanten von
Berlin , über die Verbesserung der Lebens¬
bedingungen der Berliner Arbeiter in sechs
Punkten Übereinstimmung . — Die sowje¬
tischen - Vertreter im Koordinibrungsaus -
schuß des Alliierten Kontrollrates weigerten
sich , die von den deutschen katholischen
Bischöfen Mitte September in einem Schrei¬
ben an den Rat erhobene Klage , über die
angebliche Entführung von mehr als zwei¬
tausend Kindern aus der sowjetischen Zone
zu diskutieren . — Die Militärgouverneur #
der amerikanischen und der britischen Zone
haben 23 von den Landesregierungen vorge¬
brachten Austauschvorschläge zur Demon¬
tageliste , angenommen . (Dena )

Hamburg . Zurzeit befinden sich noch
750 000 deutsche Kriegsgefangene in der
Sowjet -Union . 400 000 in Frankreich , 260 000
in Großbritannien , 40 000 in Polen , 70 000 in
Jugoslawien und 25 000 in der Tschechoslowa¬
kei . (Dena )

Bremen . Für die Bizone trafen 170 t
Kaffee und Früchte aus Kalifornien ein .
(Dena )

SED bittet umWahrungder Einheit
Berlin , '47 . Dez . (Dena ) Die Vorsitzen¬

den der SED , Wilhelm Pieck und Otto
Grotewohl übermittelten am 16. Dez . an
die sechs großen Parteien in den west¬
lichen Zonen ein Telegramm , ln dem sie

Westen möchten jeden Versuch ablehnen ,
der zu einer Spaltung Deutschlands füh¬
ren würde .

General Clay über $ e Demontage
Washington , 17 . Dez . (AP ) Die Armee¬

leitung der USA ist von General Clay
benachrichtigt worden , daß nach Frank¬
reich , Belgien , den Niederlanden und an¬
deren , Nachbarländern Deutschlands In¬
dustrieanlagen , die in Deutschland demon¬
tiert wurden , abtransportiert werden wür¬
den .

Die von der Revision der Demontage¬
liste der US- Zone betroffenen Werke
sind : Leistritz Mafa , Nürnberg , und Eisen¬
werke Buderus , Wetzlar .

Sitzung fielen , alles andere als unfreund¬
lich . Eher war eine Art sanfter Resig¬
nation darüber feststellbar , daß man dies¬
mal zu keiner Einigung gelangen konnte .
Britische Gewährsleute berichten , daß sich
kurz nach Schluß der Sitzung Bevin und
Molotow am Buffet getroffen und mit¬
einander getrunken haben . Beim Verlas¬
sen des Lancaster -House habe Molotow
gelächelt und mehreren Angehörigen der
verschiedenen Delegationen die Hände ge¬
schüttelt . Als erster verließ Marshall die
Sitzung , und zwar , wie gewöhnlich , durch
die Bar .

Die Londoner Konferenz hat das Ende
gefunden , das sie nach ihren Vorbedin¬
gungen finden mußte ; es war nur die
Frage , ob die Tagesordnung bis zum letz¬
ten Punkt durchgesprochen würde , oder
nicht ?, schreibt Erik Reger am )6 . D’ez . in
einem Kommentar für den Berliner „Ta¬
gesspiegel “, laut Dena .

Die sowjetische Haltung hat auch tiies
verhindert und die Tatsache , daß Molo¬
tow gegen den Abbruch der Konferenz
nicht mit der gewohnten Heftigkeit pro¬
testierte , zeigt am besten , daß er die Ver¬
antwortung für den Verlauf dieser Kon¬
ferenz voll überhommen hat . Die letzte
Sitzung brachte keine Überraschungen
mehr , außer , daß Molotow doch noch den
Berliner Volkskongreß wie ein Riesen¬
spielzeug auf dem großen blauen Tisch
des Lancaster - Hauses aufbaute , obwohl
nach dem Prinzip der Aufgabentrennung
Dinge , wie der Volkskongreß , in das Ar¬
beitsgebiet Kotikows und Sokolowskis
fallen .

Aus jedem der Nekrologe * die in der
Sitzung des Außenministerrats gehalten
wurden , klingt irgend etwas nach : Aus
dem Nekrolog Marshalls die klare Bilanz ,
die er aus der sowjetischen Haltung zog ,
aus dem Nekrolog Molotows die etwas
resignierte Drohung , daß man mit der
sowjetischen Regierung nicht wie mit der
griechischen Regierung sprechen könne ,
aus dem Nekrolog Bevins die Moral , daß
nach den Erfahrungen von Moskau und
London der Außenministerrat wohl kaum '
zur Lösung der deutschen und europäi¬
schen Probleme fähig sei , aus dem Ne-

Londoner Tagung Deutschland gewesen
sei . Das Thema war der Marshall -Plan .
Über ihn wurde namentlich kaum ge¬
sprochen , aber nur im Hinblick auf ihn
wurde von Deutschland gesprochen . Bei
dem Stand der Dinge ist das gar nicht
anders möglich . Der Marshall -Plan will
die Reserven West - Europas zur Selbst¬
verteidigung mobilisieren . Selbstverteidi¬
gung heißt wirtschaftliche Stärkung , Wie¬
deraufbau , kurz Aufhören zu reden und
an die Arbeit gehen . Beide Seiten , der
Osten und der Westen , mögen nun zei¬
gen , was sie können .

Wenn die Sowjetunion eines Tages ein¬
sieht , daß ihre Voraussage einer Wirt¬
schaftskrise in den USA eine ebensolche
Fehlspekulation ist , wie es die Einschät¬
zung seiner Kompromißbereitschaft in
Grundsätzen , wie es die Hoffnung auf ein
Versagen des Marshall -Plans und auf die
Gefahrenmomente in Frankreich und Ita¬
lien sind , werm die Sowjetunion sich be¬
wußt wird , daß Amerika wieder einmal
ernst macht mit seinen gigantischen An¬
strengungen , kurz , wenn die Entwicklung
in dieser Richtung im Westen energisch
gefördert wird , dann kann die Zeit zu
einem erträglichen Verhältnis zwischen
Osten und Westen zu geregelten und nicht
taktischen Einflüssen unterworfenen Han¬
delsbeziehungen und zu einer sinnge¬
mäßen Grenzrevision zwischen beiden
Welten kommen , und zwar ohne eine
kriegerische Auseinandersetzung , der übri¬
gens so gut wie alle Vorbedingungen
fehlen .

Der Kommentator der Taß berichtet ,
daß Außenminister Molotow gesagt
habe : „Nach allem , was wir gehört
haben , ist es klar , daß die Herren Bevin
und Marshall beschlossen hatten , einem
vorher vereinbarten Plan zu folgen . Sie
wollten gar nicht das Problem erörtern ,
das auf der Geschäftsordnung der Sitzung
stand . Sie wichen einer Prüfung der Vor¬
schläge der Sowjetdelegation , die sich be¬
mühte , die Diskussion in sachliche Bah¬
nen zu lenken , geflissentlich aus . Die Ver¬
antwortung dafür haben diejenigen über¬
nommen , die den - Kurs willkürlich ab¬
änderten , der bisher vom Außenminister¬
rat eingehalten worden ist .“

„Die Welt wird erzittern"
Kairo , 17 . Dez . (Dena -INS ) Riad el Solh ,

der Premierminister des Libanon , erklär¬
te am 16. Dez ., die arabischen Staaten
hätten Entschlüsse gefaßt , „welche die
Welt erschüttern und jedem beweisen
würden , daß die arabischen Staaten be -

die BRte aussprachen , ^ die Parteien im schlossen hätten , den Arabern Palästina

Ägypten hat seinen Beschluß bekannt¬
gegeben , sich mit 42 •/« an dem Vier -Mil -
lionen -Dollar -Fonds zu beteiligen , den die
arabischen Staaten zur Unterstützung der
palästinensischen Araber aufbringen wol¬
len .

Die arabischen Länder haben , wie der
ägyptische Ministerpräsident Nokraschi
Pascha auf einer Kabinettsitzung be¬
kanntgab , beschlossen , ihre regulären
Streitkräfte nicht am „Kampf gegen den
Zionismus in Palästina “ teilnehmen zu
lassen .

Die Abendblätter der Irakischen Haupt¬
stadt Bagdad meldeten laut Reuter am
16. Dezember , zuverlässige Kreise hätten
bestätigt , daß " die irakische Armee nun¬
mehr bereit sei , mit den arabischen
Armeen für Palästina zu kämpfen . Unbe¬
stätigten Berichten zufolge würden voll
bewaffnete Streitkräfte in Stärke von
150 000 Mann den Marschbefehl erwarten .
500 000 bewaffnete Angehörige arabischer
Stämme seien , fügten die Berichte hinzu ,
bereit , sich in Transjordanien zu sam¬
meln , um dort das Signal zum Losschla¬
gen zur erwarten .

Französische Beschlagnahme
Koblenz , 17. Dez . (Dena -Dpd ) . Beamte

der französischen - Militärregierung führten
in den letzten Tagen mit Unterstützung
deutscher Polizeikräfte bei den rheinlän -
dlsch -pfälzischen Bauefn eine Großaktion
zur Beschlagnahme der noch vorhandenen
Kartoffelbestände durch , um die Versor¬
gung der Bevölkerung in den Städten für
den kommenden Winter sicherzustellen .
Die Bauern mußten ihre Mieten aufreißen
und alle Kartoffeln abliefern . Auch Saat¬
kartoffeln wurden beschlagnahmt .

„Marschall Tito ist tot"
Chicago , 17. Dez . (Dena - INS ) Ein frühe¬

rer Hauptmami der Armee Marschall 'Ti¬
tos erklärte am Mittwoch , der eigentliche
Marschall Tito sei im Jahre 1943 ums Le¬
ben gekommen und Stalin beherrsche
heute Jugoslawien durch einen russischen
General , der sieh als Tito ausgebe .

Der Hauptmann , Ljubo Grabovac , 37
Jahre alt , der von Mezice , Slowenien , über
Österreich in die USA geflüchtet ist , be¬
hauptete in einem Intervie -ŝ in dem kroa¬
tisch -franziskanischen Kloster in Chicago ,
der Russe , der Tito „spiele “, sei ein Oberst
namens Iwan Fjodorovitsch Cumarjew .

„Ich kannte Josip Broz , den eigentlichen
Tito , viele Jahre lang “, berichtete Ljubo
Grabovac . „Ich habe gesehen , wie er in
den bosnischen Bergen von einer deut¬
schen Stukabombe getötet wurde . Der
Mann , der sich als Tito ' ausgibt , ist ein
Mitglied de * sowjetischen Polit -Büros , ein
fähiger Stratege , der Eroberer der Man -
nerheim -Linie in Finnland . Er versorgt
die kommunistischen Aufständischen in
Griechenland mit Waffen “.

Japanische Kriegsgefangene
Tokio , 17. Dez . (Dena -Reuter ) Die To¬

kioter Zeitung „Asaht Shimbun “ hat nach
Berichten und Erklärungen aus der So¬
wjetunion zurückgekehrter japanischer
Kriegsgefangener ein anschauliches Bild
über die Lebensbedingungen der noch
dort lebenden Japaner zusammengestellt .
Danach wird der gegenwärtige sowjeti¬
sche Fünf jahresplan durch aus -japani¬
schen , deutschen und anderen Kriegsge¬
fangenen rekrutierte Arbeitskraft durch¬
geführt .

Das Schicksal der 600 000 oder mehr ja¬
panischen Kriegsgefangenen , die in Grup¬
pen von 500 bis 1000 Mann über die ganze
Sowjetunion verstreut sind , besteht in
harter Arbeit bei Eisenbahnbauten , in
Bergwerken , Häfen , Fabriken und in den
Wäldern . In Sibirien sind die Lebensbe¬
dingungen am schlechtesten . Die Sterb¬
lichkeitsziffer unter diesen Holzfällern soll
äußeret hoch sein .

Kanadisches Apswanderungsbüro
in Heidelberg eröffnet

Berlin , 17. Dez . (Dena ) Ein kanadisches
Auswanderungsbüro wurde kürzlich ln
Heidelberg eröffnet . Für Deutsche ist zur
Auswanderung nach Kanada ein Einwan¬
derungsantrag ihrer Angehörigen in Ka¬
nada erforderlich , in dem der Antrag¬
steller nachweisen muß , daß er in der
Lage ist , für den deutschen Auswanderer
zu sorgen .

Deutschen , die mit kanadischen Staats¬
angehörigen verlobt oder verheiratet sind ,
werden die zur Auswanderung notwendi¬
gen Papiere ausgehändigt , nachdem ein
Antrag für sie in Kanada gestellt worden
ist . Vor Aushändigung der Auswande¬
rungspapiere ist eine Untersuchung des
Gesundheitszustandes der Auswanderungs¬
willigen und eine Überprüfung ihrer Per¬
sonalien erforderlich .

Neues italienisches Kabinett
Rom , 17. Dez . (Dena ) Das nach den Be¬

sprechungen Premierministers Alcide de
Gasperi zur Verbreiterung seiner Koali¬
tionsregierung gebildete neue Kabinett
setzt sich wie folgt zusammen : Minister¬
präsident Alcide de Gasperi (Christi .
Dem .) — stellv . Ministerpräsident Giu -
seppe Saragst (Unabh . Rechtssozialist ) .
Pacciardi (Republikaner ) — Einaudi (Li¬
beraler ) . Außen : Graf Carlo Sforza (Un¬
abh .) . Innen : Mario Scelba (Christi . Dem .) .
Finanzen : Giuseppe Pella (Chr .istl . Dem .) .
Schatzamt : Gustavo del Vecchio (Unabh .) .
Justiz : Giuseppe Grassi (Christi . Dem .) .
Verteidigung : Cipriano Faechinetti (Rep .),
Erziehung : Guido Gonella (Christi . Dem .) .
Öffentl . Arbeiten : Umberto Tupini (Chr .
Dem .) . Landwirtschaft : Antonio Segni
(Chr . Dem .) Transport : Guido Corbellini
(Chr , Dem .) . Post und Telegraph : Ludo -
vico Daragona (Unabh . Rechtssoz .) . Indu¬
strie und Handel : Roberto Tremelloni
(Unabh . Rechtssoz .) . Arbeit : Amintore
Fanfani (Chr . Dem .) . Außenhandel : Ce-
sare Merzagora (Unabh .) . Handelsmarine :
Paolo Cappa (Dem .).

Die unabhängige französische Abendzei¬
tung „Le Monde “ schreibt 1t. Reuter zur
Kabinettsumbildung in Italien , Minister¬
präsident Alcide de Gasperi habe seine
Position nach innen und außen gestärkt
und die äußerste Linke rechtzeitig vor
den Wahlen im März isoliert . In inter¬
nationaler Hinsicht werde sich die Erwei¬
terung der italienischen Regierung sicher¬
lich ' günstig auswirken .

Die 55 . Sitzung des Landtags
von Württemberg-Baden

Stuttgart , 17. Dez . (Hue . Eig . Bericht )
Arh 17. Dez . fand die 55. Sitzung des
württembergisch - badischen Landtags statt .
Auf der Tagesordnung stand die Fort¬
setzung der zweiten Beratung des Staats¬
haushaltplanes für 1947 mit Annahme des
Finanzhaushalts . Abg . Ersing (CDU )
kam zu Beginn der Sitzung nochmals auf
die Auseinandersetzung über die Strei¬
chung der Planstellen bei den Aufbau¬
ämtern zu sprechen und erklärte , daß
eine Aussprache des Ministerpräsidenten
mit dem Innenminister im Finanzaus¬
schuß zu einer Neuregelung geführt habe .
Demnach sollen die Aufbauämter in die
Kreisbauämter eingegliedert werden . Be¬
ratungsgegenstand der Sitzung -war der
Etat der Wirtschaftsverwaltung des Wirt¬
schaftsministeriums für Württemberg -
Baden . Der Berichterstatter , Abg . Nuding
(KPD ) , kritisierte das Tempo der Bera¬
tungen über den Etat , bei dem er fürch¬
tete , daß die Etatgestaltung allzu leicht
dem Einfluß des Landtags entzogen werde .
(Ausführlicher Bericht in der nächsten
Nummer der „BNN “J

Patenschaften für Heimkehrer
Stuttgart , 17. Dez . (Dena ) Das Hilfswerk

der evangelischen Kirche in Deutschland
wird in der Zeit vom 20.—31 . Dezember
eine Werbeaktion zur Übernahme von
Patenschaften für heimatlose Rückkehrer
aus Kriegsgefangenschaft durchführen .

Den heimatlosen Rückkehrern soll eine
Gastpatenschaft vermittelt werden , die
mit einer mindestens achtwöchigen Auf¬
nahme in einer deutschen Familie ver¬
bunden ist . Außerdem ist eine Hilfspaten¬
schaft mit -materieller Unterstützung , ins¬
besondere mit Kleidung und Wäsche , vor¬
gesehen .

Das Hilfswerk fordert in einem Aufruf
alle Einzelpersonen und Familien auf , die
in der Lage sind , derartige Patenschaften
zu übernehmen , sich bei den Stellen des
Hilfswerks zu melden -

Der neue Ministerpräsident der Saar ,
Johannes Hoffmann

(Dena-Bild)

Die deutsche Reaktion
Bestürzt und enttäuscht klingen die

meisten deutschen Stimmen am Tage nach
dem Auseinandergehen der vier Außen¬
minister in London . Dennoch verstum¬
men Hoffnung und Entschlossenheit nicht .:
Hoffnung , daß der Bruch , der Deutsch¬
land dauernd in zwei Hälften , zu spalten
droht , doch wieder verheilen "kann , und
die Entschlossenheit , nicht von dem Ziel
abzugehen , das allen Beurteilern — auch
für ein gesundes Europa — lebensnotwen¬
dig erscheint : Der Einheit des deutschen
Volkes und - Landes .

Keine der „großen Parteien " sei für
den Bruch verantwortlich zu machen ,hrßt es , der sich am Montag in London
vollzog . Es sei ein Ringen der Weltan¬
schauungen gewesen , in dem Deutschland
nur noch zum Objekt geworden sei . Seine
Spaltung aber bedeute für Europa , ,ein
krankes Herz “ , eine wachsende Gefahr .

So sehr auch begrüßt wird , daß jetzt
wenigstens eine Entscheidung gefallen ist ,die die bisherige Ungewißheit und Un¬
klarheit beendet , so deutlich wird zugleich
hervorgehoben , welche unmittelbaren Ge¬
fahren die Londoner Entscheidung mit
sich bringt . Dabei steht das drohende
geistige Sich -Auseinander -Leben immer
wieder im Vordergrund , zu dem eine Zer¬
reißung Deutschlands so leicht führen
könnte und das es , trotz aller Verschie¬
denheiten politischer und wirtschaftlicher
Entwicklung im Osten und Westen
Deutschlands , zu verhindern gelte .

Ein Grundtenor ist in den Äußerungen
deutscher Politiker und Regierungsver¬
treter aller vier politischen Parteien fest ,
zustellen : Die unbedingte Betonung der
Notwendigkeit , die Einheit zu wahren .
Die SPD wendet sich gegen alle partiku -
laristischen Bestrebungen und spricht sich
für den Marshallplan aus , während Ver¬
treter der FDP und LDP einerseits , der
KPD und SED andererseits versuchen ,
sich — mehr oder minder verhüllt *— für
die bisherige innerdeutsche Entwicklung
gegenseitig verantwortlich zu machen . Sei¬
tens der CDU bemüht " man sich , beste¬
henden und aufkommenden Differenzen
zwischen Ost und West gegenüber vermit¬
telnd zu urteilen .

All die Kreise im Westen , die sich be¬
mühen , aus der gegebenen Situation nicht
nur die Bilanz zu ziehen , sondern auch
die sich notwendigerweise ergebenden
Forderungen aufzustellen , darunter der
Wirtschaftsrat , sprechen sieh für eine
möglichst umgehende Vereinigung der
drei westlichen Zonen aus , in denen der
Aufbau beschleunigt und deren Wirt¬
schaftsleben unter Aufwand aller Kräfte
stabilisiert werden soll .

Des öfteren werden Stimmen laut , die
hervorheben , daß sich die deutsche Seite ,
gerade weil sich die Alliierten nicht eini¬
gen konnten , um so mehr für die deutsche
Einheit einsetzen muß und nur selten ist
eine Stimme zu vernehmen , die bereits
an die Verwirklichung separater Ost - und
Weststaaten denken . So verschiedenartig
in Herkunft , "Motiven und Beurteilung
der Gegebenheiten die einzelnen Stellung¬
nahmen des deutschen öffentlichen Le¬
bens auch sind , in einem Punkt stimmen
sie alle überein : „Deutschland ;yird sich
mit der Zerreißung nicht abfinden .“ (Dena )

„Sind Sie ein Kommunist ?"
„Mein Herr , zufällig bin ich Demokrat

und Protestant , aber ich bezweifle das
verfassungsmäßige oder moralisch « Recht
irgend eines Kongreßkömitees , mich zu
einer Aussage unter Eid zu zwingen , ob
ich zur Zeit ein Mitglied der demokrati¬
schen Partei oder einer protestantischen
Kirche bin oder je war . Bevor es tatsäch¬
lich ein Verbrechen wird , Kommunist
oder Atheist zu sein , bin ich der An¬
sicht , daß es Kommunisten und Atheisten
gleichmäßig freigestellt sein sollte , über
ihre politischen und religiösen Überzeu¬
gungen zu reden oder den Mund zu hal¬
ten .“ Oder :

„Mein Herr , ich verabscheue Kommu¬
nismus und die Leute , die damit sympa¬
thisieren . Trotzdem sehe ich nicht ein ,
nach welchem Recht das Thomas - Komitee
oder irgend ein anderer jemandes kom¬
munistische Neigungen untersucht . Diese
Partei ist noch nicht zu einer Umsturz¬
partei erklärt worden . Es ist noch nicht
offiziell erklärt worden , daß sie für und
mit Hilfe einer ausländischen Macht ar¬
beitet . Wenn die Regierung meint , daß die
Kommunistische Partei eine Umsturzpar¬
tei ist , sollte sie sie außerhalb des Ge¬
setzes stellen . Wenn das geschehen ist ,
wären das Thomas -Komitee und andere
Behörden berechtigt , einen Mann zu fra¬
gen , „Sind Sie Kommunist ? “ Bis dahin
kann niemand das Recht dazu haben .“

Die Reihe dieser Zuschriften an ameri¬
kanische Zeitungen und Zeitschriften ließe
sich beliebig verlängern . Sie ergeben
einen sehr instruktiven Durchschnitt
durch die öffentliche Meinung Amerikas
über die Recht - oder Verfassungsmäßig¬
keit des Kongreß - Komitees für unameri¬
kanische Tätigkeit .

Dieses Komitee steht seit Monaten im
grellsten Scheinwerferlicht des öffent¬
lichen Interesses . Und selbst der naive
Europäer wird sich vorstellen können ,
„was sich da tat “

, als ein gewichtiges
Aufgebot von Künstlern aus Hollywood
vor den Schranken erschien und Berühmt¬
heiten wie Adolphe Menjou , Gary Coo-
per oder Katherine Hepburn die Fragen
des Vorsitzenden Thomas beantworteten
— oder nicht beantworteten .

Denn — und hierin liegen Beispiel und
Lehre für ' die ganz * Welt — ein großer
Teil der Befragten verweigerten die Aus¬
sage , weil sie die Recht - und Verfas¬
sungsmäßigkeit einer Befragung durch '
das Komitee bestritten . Sie verweigerten
die Aussage , nicht weil sie Kommunisten
waren oder mit dieser Partei sympathi¬
sierten , sondern weil sie auf ihrem Recht
der freien Meinungsäußerung und der
Freiheit der politischen Überzeugung be¬
standen .

Das ist umso bemerkenswerter , als die
Antipathie gegen die Sowjetunion infolge
der unversöhnlichen Starrheit der rus¬
sischen Außenpolitik seit Kriegsende in
Amerika zu einem großen , Maße die Be¬
wunderung für die russischen Kriegsan¬
strengungen abgelöst hat .

Der Streit der Meinungen geht um die
bürgerlichen Freiheiten auf der einen und
das Recht , ja die Pflicht des Staates auf
der anderen Hand sich gegen Umsturz¬
versuche von seiten einer Partei zu schüt¬
zen . Und erst die Erklärung der Kommu¬
nistischen Partei zu einer solchen des
Umsturzes durch das Oberste Bundesge¬
richt würde einem großen Teil des ameri¬
kanischen Volkes eine Befragung über
seine politische Überzeugung rechtferti¬
gen . Bis dahin scheint es sich im stolzen
Gefühl seiner Freiheit von Zwang an sei¬
nen dritten Präsidenten Jefferson zu hal¬
ten , der im Jahre 1801 sagte : „ Wenn es
unter uns Leute geben sollte , die die
Union auflösen oder ihre republikanische
Form verändern wollen , laßt sie ungestört
als Denkmäler der Sicherheit stehen , mit
der eine irrige Ansicht da ertragen wer¬
den kanrt , wo die Vernunft *ie frei be¬
kämpfen kann . “ H . B.
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Unnötiges
überall ist Not . Aber um auf alle Nöte

einzugehen , daran hindert die Papiernot .halte , es , nebenbei bemerkt , für über¬
flüssig ; denn jeder hat seine eigenen Er¬
fahrungen gemacht .

Die Not hat zahlreiche Ämter geboren .Sie lenken , erfassen in langen Tabellen
und verwalten Gramm um Gramm und
Stück um Stück . Auf dem Papier . Oft
stimmen hinterher die Eintragungen nicht ,weil die Dinge einfach verschwunden sind .Manchmal verschwinden die Dinge auch
schon vorher . In der Praxis spricht man
dann von Schwund . Es sollen viele nicht
schlecht davon leben . Indessen wird das ,was nicht da ist , verwaltet , gelerikt und
verteilt . Die Akten wachsen und die An¬
gestellten auch . Das Wachstum ist derart
erfreulich , daß das Amt vergrößert wer¬
den muß . Aktenschränke kommen in das
Haus und noch viel , mehr Papier . Papier ,während die allgemeine Papiernot an¬
hält . „Nur “ ’/< des erzeugten Papiers ver¬
schlucken die Behörden , während sieh
in die „Restmasse “ Zeitungs - und Buch¬
verlage teilen müssen . Die Tabellen müs¬
sen aber weitergeführt werden , und in
den Aktenschränken staut sieh das stati¬
stische Material mit und ohne Schwund .

- Ein Amt ohne Vordrucke ist kein Amt .
Das sagte sich auch das Verkehrsmini¬
sterium , das aus undurchsichtigen ' Grün¬
den die Erneuerung der Kennzeichen
durchführt . Man beschränkte sich in An¬
betracht der Papiernot auf sechs doppel¬
seitige Anträge und fügte,außerdem einen
Handzettel bei . Auf einen Bogen mehr
käme es schließlich auch nicht mehr an ,und es wäre zu erwägen , ob nicht der
Vollständigkeit halber ein astrologischer
Anhang mit Horoskop zweckmäßig wäre .

Indessen suche ich vergeblich nach dem
Sinn und einer Schreibkraft , die über
Vorkenntnisse im Ausfüllen von Frage¬
bogen verfügt , um die Abgabe termin¬
gemäß durchführen zu können . P . S.

HdUlE STAPTSSOf Jf BW
Krankenmilch Die Versorgungslage in

Vollmilch macht es erforderlich , bei ver¬
schiedenen Krankengruppen «M2, Sl , S 3 ,S 5, S 7) nach Vereinbarung mit der
Ärztekammer die Vollmilchzulage ganz zu
streichen . Es können daher ab sofort in
Karlsruhe nur noch die Empfänger von
Krankenzulagen für Tuberkulose , Nieren *
und schwerste Fälle akuter Erkrankungen
auf Bescheinigungen des Ernährungsarrites
Karlsruhe - Stadt ihre Krankenmilch erhal¬
ten . Diese Zulagenempfänger sowie Blut -
und Frauenmilchspender erhalten ihre Be¬
scheinigung zum tägl . Weiterbezug von Voll¬
milch von der Abt . Krankenzusatz des Ernäh¬
rungsamtes - Karlsruhe -Stadt . Alle Gut¬
schriften für bereits abgegebene Kranken¬
milch - oder Reisemarken ruhen zunächst
und dürfen ab sofort nicht beliefert werden .Es besteht Veranlassung , erneut darauf hin¬
zuweisen , daß die Krankenmilch innerhalb
des Zeitraums bezogen werden muß , für
den der Krankenzusatz gewährt wird . Nach - <
lieferungen oder Gutschriften dürfen nicht
durchgeführt werden .

Wieder Gassperrstunden . Infolge der un¬
genügenden Kohlenbelieferung des Gas¬
werkes sowohl nach Menge als auch nach
Sorte müssen wiederum Gassperrstunden
eingeführt werden und zwar in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr und 21 bis 5 Uhr . Wäh¬
rend dieser Zeit ist Gasentnahme untersagt
und zur Vermeidung von Unfällen müssen
während der Sperrzeit die Gashähne und
Zündflammen geschlossen werden .

Müllaholung an Weihnachten und Neujahr .
Anstatt am 25 . bzw . 26. Dezember wird am
Dienstag , 23 ., bzw . Mittwoch , 24 . Dezember
Müll abgeholt ; und anstatt am 27. 12. 1947
bzw . 1 . 1. 1948 am Montag . 29. bzw . Mitt¬
woch , 31. Dezember 1947 , anstelle von Sam¬
stag , 3. 1. bereits am Freitag , 2 . 1. 1948 .

Mauer eingestürzt . Bei Abbrucharbeiten
in eiQem Werk in der Wattstraße stürzte
eine Mauer ein . Dies hatte zur Folge , daß
vier Arbeiter mit dem Dachgerüst abstürz¬
ten . Während einer einen Beinbruch erlitt ,kamen die übrigen mit leichteren Verlet¬
zungen davon .

Wiederinstandsetzung der S (*!iulliiiuser
435 000 Mark Kostenaufwand im Rechnung sjahr 1947/48

Bei der Stadtratssitzung am 15. 12. im
Durlacher Rathaus referierte , wie schon
kurz berichtet , Bürgermeister F . Heinrichüber die Wiederinstandsetzungsarbeiten an
Karlsruher Schulhäusern . Zu¬
nächst gilt es , die schwerbeschädigten Schul¬
gebäude durch Überdachung vor weiterer
Zerstörung zu skherif . Bisher war es infolgeder schwierigen Baustofflage unmöglich ,über den in Frage kommenden Schulhäu -
sern , Karl Wilhelm - , Schiller - , Goethe - Gar¬
ten - und Gutenbergschule II ein Hol 'zdach
zu errichten - Dies hätte die Gesamtmengedes für sämtliche städtischen Gebäude für
ein halbes Jahr zur Verfügung stehenden
Bauholzes erfordert . Massivdecken zu bauen ,scheiterte an dem Manger an Eisen . *

Unter diesen Umständen müssen die ge¬nannten 5 Schulen noch einmal einen Winter
ohne Schutz gegen die Witterung über¬
dauern . Nur wenn die Baustoffiage sich
bessern sollte , kann in der einen oder
anderen dieser Schulen noch in diesem Win¬
ter mit der Überdachung begonnen werden .
Vordringlich ist die Wiedergewinnung von
Schulräumen in weniger schwerbe¬
schädigten , unbenutzten oder teilweise be¬
nutzten Schulgebäuden . Dazu gehören die
Beiertheimer und Bulacher Schule , die
Südendschule II und Nebeniusschule . Die
umfangreichen Bauarbeiten an diesen 4
Schulen sind in vollem Gange . Mit Aus¬
nahme der Bulacher Schule wird ein Teilder Rätrtne in diesen Gebäuden in abseh¬
barer Zeit bezogwi werden können . Bei der
Hardtschule in Mühlburg und Markgrafen¬schule in Durlach ist der Neubau endgülti¬ger Dächer dringend notwendig . Wegen des
Holzmangels muß man sich jedoch damit be¬
gnügen , nochmals eine weitgehende Repara¬tur der Notdächer auszuführen . In der
Gutenbergschule I wird durch eine Teilaus¬
führung ein Stockwerk wiedergewonnen . In
der Alten Schule in Daxlanden und in der
Gewerbeschule werden durch Innenausbau
einige weitere Räume der Benützung zuge¬führt , An der Verbesserung des Zustandes
der benutzten Schulräume durch Reparatu - ■
ren an Türen , Fußböden , Verputz , Anstrich
und Verglasung wird Ständig gearbeitet .

Wenn dieses Prögramm der Schulhaus -
Instandsetzung auch längst nicht alle
Wünsche erfüllen kann , so stellt es doch im

Verhältnis zum gesamten Bauvolumen eine
beachtliche Leistung dar . Der Kosten¬
aufwand allein für die Schulen beziffert
sich im Rechnungsjahr 1947 48 auf 435 000 Mk .
Hiervon entfallen auf die Volksschulen
355 000 Mark , auf die Oberschalen 45 000 und
auf die Gewerbe - und Handelsschulen
35 000 Mark .

Die Stadt , so bemerkte Bürgermeister
H e u r i*c h abschließend , habe bisher zur
Behebung der Schulraumnot alles getan ,
was im Rahmen des Möglichen lag . Nur
durch eine baldige Besserung in der Bau¬
stoffproduktion könne die Instandsetzung
von Schulgebäuden beschleunigt werden .

Für den Stadtteil W eiherfel d -D a m -
merstock bemühe man sich um einen
Notschulbetrieb für die Winter¬
monate , evtl , in einem geeigneten Privat¬
haus , um den Kindern den weiten Schul¬
weg nach Rüppurr zu ersparen .

In der Aussprache stellte Stadtrat Konz
fest , daß das vorhandene Material und die
Arbeitskräfte nicht mehr ausreichen würden ,
um bereits angefangene Bauarbeiten fertig -
zustellen . An 1200 Baustellen werde z . Zt -
In Karlsruhe gearbeitet . Es dürften keine
neuen Baugenehmigungen gege¬
ben werden , ehe nicht die begonnenen
Arbeiten durchgeführt seien . Bürgermeister
Heurich betonte , daß vorläufig neue
Baugenehmigungen nicht mehr in Frage kä¬
men , und zunächst die Schulen bevorzugt
würden , um der Jugend wieder einen geord¬
neten Schulbetrieb zu ermöglichen . L. A.

Diebstähle . Bei einer nächtlichen Streife
wurden ein Artist und eine Arbeiterin
festgenommen , die kurz vorher von einem
abgestellten Personenkraftwagen die Ersatz¬
bereifung gestohlen hatten . Der Ersatzrei¬
fen konnte dem Besitzer wieder zugeführt
werden . — In den Abendstunden wurde ein
auf der Kaiserallee vor einem Kraftfahr¬
zeug -Handelsgeschäft abgestellter , fabrik¬
neuer Büssing -Lastkraftwagen gestohlen .

Der trojanische Krieg findet statt ! um
Gerüchten und Mißverständnissen vorzu¬
beugen , teilen wir mit , daß der Autor
einen unglücklichen Titel zu meinem Schau¬
spiel gewählt hat . Entgegen allen Gerüch¬
ten und entgegen der Betitelung findet die
Premiere heute im Bad . Staatstheater statt .

„ Hans im Glück “ . Das Märchenspiel der
„Jugendbühne Kinderlaifd “ wird am
Samstag , 20 . 12. , 15.00 Uhr , im Bonifatius -
saal wiederholt .

Frauen im Dienste der Menschheit
und des Friedens

Die Deutsche Friedensgesellschaft veran¬
staltete dieser Tage mit der Karlsruher
Frauengruppe im Hörsaal der Dentisten¬
schule eine Kundgebung , die von Prof .
J ö r g e r mit dem Hinweis eröffnet wurde ,
daß die wahre Geschichte der Menschheit
nicht in den Katastrophen entschieden
werde , die alles vernichten , sondern in den
Friedenswerken . Den Frauen obliege vor
allem die Erziehung der Jugend , nicht zu
Opfern des Krieges , sondern zu Bürgern des
Friedens .

Frau L 5 w zeigte an verschiedenen
Frauengestalten , wie diese sich um die
Allgemeinheit und die Idee des Friedens
verdient gemacht haben . Frau von S t a e 1
(geb . 1766) trat gegen den Gewaltherrscher
Napoleon auf . Ihr Buch über Deutschland
diente der Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich . Berta von Suttner
(geb . 1843) erlebte als Begleiterin ihres Man¬
nes den russisch -türkischen Krieg . Von den
furchtbaren Eindrücken ergriffen , nahm sie
den Kampf gegen den Krieg zu einer Zeit
auf , als der Tod auf dem Schlachtfeld als
der schönste Tod gepriesen wurde . Sie wurde
Leiterin der internationalen Friedensagi¬
tation . Marie Curie und ihr Mann Pierre
Curie entdeckten nach unermüdlichen An¬
strengungen 1898 das Radium , das für die
leidende Menschheit ein Segen wurde . —
Amalie Dietrich wurde eine Bahnbreche¬
rin in der Pflanzen - und Tierkunde . Eine
Hamburger Firma schickte sie nach Austra¬
lien , wo die jahrelang , ganz auf sich gestellt ,Pflanzen und Tiere sammelte , präparierte
und nach Deutschland schickte . — Käthe
Kollwitz (geb . 1867) , die bedeutende
Graphikerin , hat das Gewissen der Men¬
schen für die Nöte des Nächsten wachge¬
rufen , wovon ihre Darstellungen von Ein¬
zelschicksalen oder des Weberaufstandes
und der Bauernkriege beredtes Zeugnis ab -
legen .

Frl . Dr . Anders als Sprecherin der Frauen¬
gruppe würdigte ebenfalls die opfervolle
Arbeit dieser hervorragenden Frauen , jfclgro .

Käse , Trocken -Magermilch , Kctchmehl,
Schweinefleisch aufgerufen

Die Käseabschnitte sämtlicher Lebens¬
mittelkarten der 106. Zuteilungsperiode
mit dem Mengenaufdruck 62,5 Gramm dür¬
fen ab sofort beliefert werden , teilt das
Ministerium für Ernährung u . Landwirtschaft
für Württemberg -Baden mit . Infolge Lie¬
ferschwierigkeiten werden die Käseabschnitte
gleichzeitig bis einschließlich 18. Januar 1948
verlängert .

In Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe
und Pforzheim erhalten Erwachsene
200 g , Jugendliche und Kinder 300 g Trok -
kenmagermilch . — Versorgungsberechtigte
übfer sechs Jahre erhalten in Mannheitn ,
Karlsruhe , Heidelberg und Pforz¬
heim anstelle von 1000 g Roggenbrot wahl¬
weise 750 g Kochmehl . — Soweit der Vor¬
rat reicht , können die Verbraucher in
Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg
auf die aufgerufenen Fleischabschnitte wahl¬
weise 100 Gramm Schweineschmalz beziehen .

Ideen -wettbewerb zum Wiederaufbau
Die Stadtverwaltung Karlsruhe schriöb

unter dem 1. Dezember einen Ideenwett¬
bewerb für die städtebauliche und archi¬
tektonische Ausgestaltung der Kaiserstraße
in Karlsruhe vom Marktplatz bis Hauptpost
aus . Teilnahmeberechtigt sind alle im ehe¬
maligen Land Baden geborenen oder dort
ansässigen Architekten und Ingenieure , die
ihren Beruf ausüben dürfen .

Damit wird die Diskussion der Frage :
„Wie soll die Kaiserstraße in Karlsruhe wie¬
der aufgebaut werden ?“ auf eine breitere
Basis gehoben und die Antwort den dazu
berufenen , interessierten Fachkreisen über¬
geben . Es ist erwünscht , daß sich nicht
nur die Architekten und Ingenieure der
eigenen Stadt an dem Wettbewerb betei¬
ligen . Es ist zu hoffan , daß durch die Er¬
weiterung des Teilnehmerkreises eine gute
Lösung für dieses schwierige Problem ge¬funden wird . (Näheres im Anzeigenteil .)

Ausstellung der Pfadfinder
Aus der dichtverschneiten Ludwig -Ma -

rumstraße '(Maxaustraße ) führt der Weg im
Haus Nr . 4, II in das „ sommerliche “ Trei¬
ben des Pfadfinderhorstes . Zelt # mit schö -

1nen 'Ornamentes . Feuerstellen mit riesi -
.genKochtöpfen,Tische mit Sitzgelegenheit ori -
ginellsterArt und anderes praktisches Zubehör •
für dieWanderungen bekunden dieVerbunden -
heit der Pfadfinder mit der Natur . Kleine
Modelle verschiedenartiger Hängebrücken ,
Lagerplätze , auch Schnitzarbeiten , Weih¬
nachtskrippen , Zeichnungen , kurz alles , was
ein Jungenherz interessiert , ist hier ausge¬
stellt . Für die zuständige Mutter werden
allerdings die von einem Pfadfinder aus
Roßhaaren hergestellten Be ^en den Höhe¬
punkt bilden . Ein großer Tisch mit Litera¬
tur unterrichtet über die Geschichte und
die Eigenart der Pfadfinderschaft ii^Deutschland und der "Welt ; denn * die von
Lord Baden -Fowell gegründete Organisa¬
tion ist in fast allen Ländern der Erde
verbreitet . Hauptgrundsatz ': Der Pfadfinder
ist treu und hilfsbereit . Die Ausstellung ist
bis einschließlich Samstag , 20 . Dezember
täglich von 15 bis 18 Uhr geöffnet . Sie
wirbt um Unterstützung und Kontakt . Elgro .

DIE WIRTSCHAFT

Die geistige Mission des Deutschtums
Prof . Dr . Wilken sprach in der Überparteilichen Demokratischen Arbeitsgemeinschaft

Die Überparteil . Demokratische . Arbeitsge -
meinschaft veranstaltete am verg : Samstag ' im
Redtenbacher Hörsaal der Techn . Hochschule
einen Vortragsabend . Universitätsprofessor
Dr . W 11 k e n -Freiburg , sprach über das
Thema : „Die Trennung der Wirtschaft vom
Staate , eine Forderung der Zeit “. Im ersten
Teil seines mit wissenschaftlicher Grtind '
lichkeit ausgeführten Vortrages gab Dr .
Wilken einen historischen Abriß über die
Wirtschaftsgeschichte Europas im 18. und
19. Jahrhundert . Drei geistige Kraftzentren
besaß Deutschland im 19. und 19. Jahrhun¬
dert : Goethe, , den deutschen Idealismus mit

r > . . | | | rvr . « / Ehrung des Geigenbauers Eugen Wahl
ot &ttC QCP CCllCn 1 One / durch die Technische* Hochschule
In einem hellen , freundlichen Raum

überraschten wir den Meister bei der
Arbeit . Genau 40 Jahre übt der heute
70jährige Geigenbauer Eugen Wahl sei¬
nen Beruf aus , zu dem es ihn verhältnis¬
mäßig spät trieb .. Trotzdem schuf er bis
jetzt insgesamt 489 Geigen , eine Zahl , die
von anderen kaum erreicht wurde . Viele
dieser Instrumente halfen mit an Trium¬
phen großer Künstler in den Konzert¬
sälen . „Mit jeder Geige geht ein Stück
von mir “

, erklärte der Geigenbauer . Wer
rohem Holz mit geschickten Händen zum

C 11 | j \ \ t / Eine ernste MahnungoCDlCCulC W SPC ' an die Herstellerfirme
Vorige Woche kaufte ich mir einen

Kamm für 3 .50 Mark . Ich sah ihn in
einer Auslage liegen . Er glänzte silbrig
und sah vielversprechend aus . Ich fuhr
mir einmal durch den absolut nicht üppi¬
gen Haarwuchs , der Kamm brach in zwei
Stücke . Ich kaufte mir eine Zahnbürste
für 7 Mark (wohlgemerkt , in einem or¬
dentlichen Geschäft ) . Als ich die Zähne
damit putzte , hatte ich den Mund voller
Borsten . Ich konnte Zahnbürste und Kamm
wegwerfen . Mit anderen Dingen .ging es
mir ähnlich .

In früheren Zeiten gab es ein Gesetz ,
das den Käufer vor Betrug schützte . Die
Qualität der Ware war garantiert . Was
mag wohl einen Fabrikanten veranlas¬
sen , Dinge herzustellen , die nur einen
beschränkten oder keinen Gebrauchswert
haben ? Der Hauptgrund dürfte an der
Gewinnsucht gewisser Kreise liegen , die
sich leider einer allzugroßen Duldsam¬
keit der zuständigen Behörden erfreuen .
Wenn je eine Erzeugung einen Sinn hat ,

an die Herstellerfirmen
dann nur in Richtung auf den »Verbrau¬
cher . Alle Wirtschaft rührt letzten Endes
von der Masse der Verbraucher her . Der
Verbraucher bestimmt die Produktion .
Dieser Grundsatz einer gediegenen , ver¬
antwortungsbewußten Wirtschaft ist in
neuerer Zeit offenbar völlig verloren ge¬
gangen . Nicht der Verbraucher bestimmt
heute die Herstellung , sondern der Ge¬
winntrieb , nach dem Grundsatz : Die
Leute kaufen es doch !

Diese Verantwortungslosigkeit kann
nicht durch den Mangel an geeignetem
Herstellungsmaterial entschuldigt werden .
Wenn kein geeignetes Material vorhan¬
den ist , muß man auf die Produktion ver¬
zichten . Firmen , die auf ihren Ruf hal¬
ten , handeln auch so.

Es gab einmal eine Zeit , da war das
Prädikat „Made in Germany “ ein Güte¬
zeichen und beliebt in aller Welt . Dieses
„Made in Germany “ sollte aber nicht al¬
lein für das Ausland gölten , sondern
auch für das Inland . Ursus .

Leben verhalt , trifft diese Feststellung
mit Recht . Und nun hingen sie in einer
Reihe , die fertigen Geigen , die nach den
Vorbildern großer italienischer Meister
angefertigt wurden , ' mit kunstvollen
Schnitzereien . Über 20 Jahre experimen¬
tierte er in akustischer und physikalischer
Hinsicht und erreichte einen besonders
hohen Stand in der Technik des Geigen¬
baues . In Briefen drücken ihm Künstler
ihre hohe Verehrung aus , und bewun¬
dern besonders die Vollkommenheit des
Toncharakters , der nach Stradivari , Amati ,
Guarneri oder anderen Meistern gebau¬
ten Geigen . Eugen Wahl hat in der Mehr¬
zahl nach Stradivari und auch nach Amati
gebaut . In einem besonderen Raum hin¬
gen die Jubiläumsgeigen von der 50 . bis
opus 450 . Mit besonderem Stolz zeigte
der Meister sfine 100 . Schöpfung , die nach
der bekannten Guarneri Paganinis ge¬
baut wurde .

Die Technische Hochschule Fridericiana
in Karlsruhe hat in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste auf dem Ge¬
biete des Geigenbaues ihm auf einstim¬
migen Antrag der Fakultät für das Ma¬
schinenwesen die Würde eines 'Ehren¬
bürgers verliehen . Die Ehrung würdigt
die Leistungen seiner in jahrzehntelan¬
gen Untersuchungen selbst erarbeiteten
wissenschaftlichen Erkenntnis , den ziel¬
sicheren Bau von Streichinstrumenten mit
vorausbestimmtem Toncharakter und höch¬
stem Wohllaut .

Zu seinem Ehrentag wünschen wir ihm
viel Freude . Mögen dem verdienstvollen
Geigenbaumeister noch viele Jahre be -
schieden sein , damit der noch zu voll¬
endenden Zahl von 500 noch recht viele
Instrumente folgen werden . P . S.

Fichte , Schelling , Hegel und den Liberalis¬
mus . Bismarck war anfangs den liberalen
Ideen zugetan , nach 1879 erfolgte der Um¬
schwung seiner Politik . Das bedeutete ein
Aufgeben der geistigen Mission des Deutsch¬
tums zugunsten der wirtschaftlichen Mis¬
sion und als Folge den Zusammenstoß mit
England , das sich gegen die deutsche Wirt¬
schaftsexpansion energisch zur Wehr setzte .
Die beiden Weltkriege , zeigten Deutschland ,daß es auf falscher Fährte war . Prof . Dr .
Wilken legte die Grundzüge der deutschen
Faustnatur dar , ihre Innerlichkeit , aber auch
ihre Angst vor der Verantwortung . Die
Arbeit wird persönliche Zuflucht des Men¬
schen , der mit seinem Ich nichts mehr an¬
zufangen weiß , um höherer Verantwortung
auszuweichen . Dies ist der Nährboden zur
Bildung eines autoritären Staates , der sich
auch die Wirtschaft dienstbar macht und sie
logischerWeise zum Kirieg führen muß .
Deshalb ist eine Trennung von Staat und
Wirtschaft unbedingt erforderlich , allerdings
nicht von heute auf morgen , denn das
würde in unserem Zustand der furchtbar¬
sten Knappheit alier Lebensgüter das Chaos
bedeuten . Im Wirtschaftsleben müssen Un¬
ternehmer , Arbeiter und Konsumenten die
Verantwortung übernehmen , sie müssen
zueinander finden , um zu einer Gesundung
des wirtschaftlichen Lebens zu kommen .
Aber die wahre Heimat des Deutschen
liege nicht im Staat , nicht in der Wirt¬
schaft , sondern im Geistigen , aber dazu
brauche man Erkenntnisse und das Denken ,
Dinge , die in den letzten vierzehn Jahren
unerwünscht , weil staatsgefährlich , waren .

H . F .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Winterlich . Vorhersage bis Freitagabend :
Bei nur schwacher Luftbewegung koirimt es
weiterhin zu vereinzelten Niederschlägen ,
hauptsächlich als Schnee aus meist bedeck¬
tem Himmel . Nur zeitweilig klart das Wetter
etwas auf . Die Tagestemperaturen halten sich
um 8 Grad , während nachts Abkühlung bis
minus 2 Grad , bei gelegentlich längerem
Aufheitem bis minus 5 Grad erwartet wird .

*
Schutz der Wasserleitung gegen Frost .

Die Bevölkerung wird aufgefordert , Frost¬
schäden zu vermeiden . Nähere Anweisungen
sind aus dem Amtsblatt für den Stadtkreis
Karlsruhe ersichtlich .

Rheinwasserstände
16. Dez . : Konstanz 295 (—1) ; Breisach 122

( + 8) : Kehl 160 (—2) ; Maxau 338 (—2) ; Mann¬
heim 208 (—7) ; Caub 126 (—3) ,

17. Dez . : Konstanz 293 (—2) ; Breisach 120
(—2) ; Kehl 160 ( + —0) ; Maxau 338 ( + — 0) ;
Mannheim 208 (4- —«) ; Caub 118 (—8) .

Monatsausweis der Landeszentralbank Würt¬
temberg -Baden . Der Monatsausweis zeigt
Ende November eine Zunahme der Bar¬
bestände um 65 Millionen Mark auf 2206 Mil¬
lionen Mark . Der Banknotenrtickfluß hat we¬
sentlich zu einer Erhöhung der Einlagen der
Kreditinstitute des Landes um 96 Millionen
Mark auf 1962 Millionen Mark beigetragen .
Der Rückgang det Postscheckguthaben um
87 Millionen Mark auf 25 Millionen Mark
und dfe Ermäßigung der Einlagen öffentlicher
Verwaltungen um 54 Millionen Mark auf
420 Millionen Mark sind zum Teil durch die
Verrechnung gegenseitiger Guthaben zwi¬
schen der Lahdeszentralbank und dem Post¬
scheckamt bedingt . Durch Umbuchungen im
Zusammenhang mit der Abwicklung der
Reithsbank verzeichnen die sonstigen Ak¬
tiva eine Abnahme um 30 Millionen Mark
auf 462 Millionen Mark und die sonstigen
Passiva einen Rückgang um 27 Millionen
Mark auf 17 Millionen Mark . (Dena )

Die * Kohleverteilung im Nove noer . Nach
der Monatsstatistik der britisch -amerikani¬
schen Kontrollgruppe standen im November
wie im Oktober aus der Kohlenförderung
/der britischen Zone insgesamt 5,93 Mill . t
zur Verfügung . Hiervon entfielen auf
Steinkohle 3,75 (3,62 ), auf Steinkohlenbri¬
ketts 0,15 (0,17 ) , auf Steinköhlenkoks un¬
verändert 1,11 , auf Braunkohlenbriketts 0^ Ü
(1,01 ) und auf Braunkohlenkoks unverändert
0,02 Mill . to . In der Zuteilungsperiode vo/n
27 . 10 . bis 23. 11. wurden die vorgesehenen
Zuteilungen für die Bizone mit 3,86 (3,50 )
Mill . t zu 109,4 % erfüllt , da an no -movement
Kohle , d . h . an Kohle , die weder über die
Schienen noch über die Straße geht , allein
1,30 (0,93 ) Mill . t geliefert wurden . Die
französische Zone erhielt mit 126 236 (125 236)
t 71,3 % , die russische Zone mit 142 950
(114 065) t 95,3 % und Berlin mit 146 704
(129 399) t insgesamt 91,7 % der vorgesehenen *
Zuteilungen . Der Kohlenexport aus der bri¬
tischen Zone ging in dem Vierwochenzeit -
riium des November im Vergleich zur vor¬
hergehenden Periode auf 0,94 (1,01 ) Mill . t
zurück . Hiervon gingen u . a . nach Frank¬
reich einschließlich Nordafrika f 186 505
(172 485) t , nach Österreich 157 134 (193 146) t ,
nach Luxemburg 124 607 (124 757 t , nach Hol¬
land 101 607 (98 821) t , nach Italien 92 806
(112 394) t und nach Belgien 56 823 (83 505) t .
Die Exportzuteilungen wurden damit zu
durchschnittlich 86,4 % , für Österreich je¬
doch nur zu 71,4 % erfüllt . (WID )

Braunkohlengewinnung im November . Die
Braunkohlenförderung der britischen Zone
sank zwar von 5,09 Mill . t im Oktober auf
4,69 Mill . t im November , da die Zahl der
Arbeitstage geringer war . Aber die ar¬
beitstägliche Förderung ist auf 182 983
(182 315) t gestiegen . Der Selbstverbrauch
der Braunkohlengruben betrug 1,04 (1,14 )
Mill . t , während den Brikettfabriken 2,04
(2,29 ) Mill . t für die Brikettherstellung zu¬
geführt wurden . Für die Stromerzeugungwurden 1,14 (1,16) Mill . t verwendet . Die
Braunkohlenbrikett -Herstellung betrug im
November 945 155 (1 061 638) t und war ar¬
beitstäglich mit 38 863 (38 874) t nur wenig
verändert . (WID )

Die Steinkohlenförderung in der britischen
Zone , die am 29 . Nov . mit 284 398 t den höch¬
sten Stand nach dem Kriege erreichte und
in den ersten Dezember -Tagen auf rund
275 000 t zurückging , ist bis zum 13. Dez . wei¬
ter auf 266 099 X abgesunken . (Dena )

Vereinigte öl - u . Fettwerke AG in Brake -'Unterweser . Die Gesellschaft befaßt sich
mit der Härtung (Hydrierung ) von Fetten
jeder Art , u . a . auch von Walöl . Die Fett¬
raffinerie Brake besitzt die größte Här¬
tungsanlage in Europa mit einer Leistungs¬
fähigkeit bis zu 500 000 Kilo öl .pro Tag .
Außerdem erfolgt die Härtung TOn Fett¬
säuren und ähnlichen Produkten , die als
Grundstoff für die Seifenherstellung dienen »,nach einem neuen Verfahren . (Dena )

Einfuhr von 1,25 Millionen Tonnen Eisen¬
erz für 1948 zugesagt . Für die Stahlproduk¬tion der Bizone im Jahre 1948 sind dem Amt
für Stahl und Eisen von der Zweimächte -
kontroligruppe in Frankfurt 1.25 Millionen t
Eisenerz zugesichert worden , teilte das Amt
für Stahl und Eisen am 15. 12. mit . (Dena )

Wolfsburger Motorenwerk bei Fallersie¬
ben . Das Werk hat im November 879 Volks

• ten Lensahn , Lensahn/Ostholstein . Wilhelm
| Krofft AG ., Gevglsberg , Radix , Elektrotech¬

nische Fabrik , Flierich über Unna . (Dena )
Marburg - Prismengläser , Gießen - Optik .

Die physikalisch - technischen Werkstätten D.
Nickel stellen Geräte für pharmazeutische
Zwecke und Prismengläser hör . Die Optik
dieser Gläser wird von der Gießener Firma
Franke & Co . bezogen . Die Firma Nickel
stellt zur Zeit monatlich 60 bis 70 Prismen ?,
gläser her , die außer an die Besatzungs¬
macht gegen Bescheinigung an Jagdinhaber
sowie , an Polizei und Schiffahrt geliefert
werden . (Dena )

Zeiß - Werke in Jena . Die optische Abtei¬
lung der Zeiß -Werke lieferte bisher 151000
Linsen , 600 Prismen , 18 000 Tessare und
35 000 Optiken für verschiedene Geräte . Fer¬
ner wurden 21 500 Objektive f . Photoapparate
hergesteilt . Die Anfertigung neuartiger Bril¬
lengestelle wurde aufgei ^ommen . Das Glas¬
werk Schott hat außer der Erzeugung von "
optischem Glas auch die Erzeugung von
Röhren - und Fensterglas aufgenomen . Mit
der Bizone liegen Verträge über den Aus¬
tausch von Rohmaterial gegen Objektive
vor . (Dena )

Bopp St Reuther in Mannheim . Dieses
Mannheimer Armaturenwerk kann auf ein
75jähriges Bestehen zurückblicken . Die # Ka¬
pazität kann nur zu 32% ausgewertet “wer¬
den . Der Exportanteil ist von 25% vor dem
Kriege auf 10% zurückgegangen . (w .)

Reißzeug -Produktion in Bayern . Die zur
Zeit arbeitenden 29 Betriebe der Reißzeug -
Industrie Bayerns haben seit "Wiederauf¬
nahme ' des Exports Erzeugnisse im Wert
von 510 000 Dollar ausgeführt . Wie die Lan¬
desstelle Feinmechanik und Optik mitteilt ,sind ' das rund 80% der Produktion . (Dena )

Zellstoff - Fabrik Mannheim - Waldhof . Die
Gesellschaft hat als Sonderauftrag des Wirt¬
schaftsministeriums Stuttgart eine Liefe¬
rung von 20 000 rm Faserholz aus Finnland
erhalten . Der daraus gewonnene Zellstoff
wird eine monatliche Menge von 300 000 kg
ausmachen , der an eine Künstseidenfabrik
weitergeleitet und hier zu Seidenwäsche
verarbeitet wird . Sie ' st für den Export be¬
stimmt und aus ihrem Erlös £pll die Ein¬
fuhr ,von Lebensmitteln und Rohstoffen er¬
möglicht werden . (w)

Rheinische Kunstseide AG . in Krefeld . Die
Hauptversammlung beschloß , den für 1946
nach 0,62 (1,38 ) Mill . Anlageabschreibungen
ausgewiesenen erhöhten Verlust von 1,38
(0,62 ) Mill . RM . weiter vorzutragen . Die
Produktionskapazität konnte bisher nur teil¬
weise ausgenutzt werden . (WID )

Holz - und Forstwirtschaft . An Laub - und
Nadelschnittholz sind in Württemberg -Ba¬
den im Oktober 45 200 cbm produziert wor¬
den , Von den Sägewerken wurden 45 823 cbm
ausgeliefert , darunter 2 205 cbm Nadel »
schnitthodz für Lieferungen an die US -
Armee . Nach England sind von JanuaT bi«
Ende Oktober 1947 42 093 cbm Nutzholz ab¬
gegangen . (Hue ) .

Warenaustausch zwischen Sowjetzone und
den drei Westzonen . Die Warenbezüge der
Sowjetzone aus den drei Westzonen betrugen
im November 22,6 Millionen Mark , während
sich die Lieferungen der Sowjetzone auf
21,7 Millionen Mark stellten , teilte die Zen¬
tralverwaltung für Interzonen - und Außen¬
handel der Sowjetzone mit . "Damit bleiben ;
die Lieferungen der Sowjetzone in diesem
Monat um 0,9 Millionen Mark niedriger als
ihr .Wareneingang . — Bis Ende November
verzeichnete die Interfconen -Handelsbilanz
der Sowjetzone einen Aktivsaldo von 50,9
Millionen Mark , von dem rund 90% auf die
US -Zone entfallen .

Nachdem die Eisen - und Stahlliefe¬
rungen der britischen Zone im S. Quartal
dieses Jahres mit 71 600 t die vertraglich ver¬
einbarte Menge von 78 500 t fast erreichten *war "nach Angabe der Verwaltung im Ok¬
tober und November wieder ein erheblicher
Rückgang der Lieferungen zu verzeich¬
nen , die bisher insgesamt etwa */* der Ver¬
tragsmengen betragen . Die Grubenholz¬
lieferungen der Sowjetzone haben fast
50% der vertraglich festgelegten Mengen er¬reicht . Die vereinbarteh Reifenltefe -
rungen aus den Westzonen seien bisher
zu 17% erfüllt worden . (Dena )

Über Stand und Aufgaben der veradehe -
_ i»eutschland unterrichtet eine ausgezeich¬

nete Arbeit von Privatdozent Dr . Karl Hax ,Köln , in Nr . 21 der »Versicherungswirtschaft *
vom 15. Dezember 1947 (Verlag C . F . Mül¬

ler , Karlsruhe ) .
Di « Leipziger Messe im Frühjahr 1948 fin¬

det unter Zustimmung der Besatzungsmacfrfc
vom 2. bis 7. März statt .

Messe - und 'Ausstellungs -Kontor (M . A. K .Jin Frankfurt a . M . Mit dem Hauptsitz in
Frankfurt a , M . wurde ein Messe - und
Ausstellungs -Kontor gegründet . Neben der
Unterrichtung , Beratung und Vermittlungin allen Messe - und Ausstellungsangelegerv *
heiten gehört zu seinem großen Aufgaben *
gebiet auch die Neuanbahnung von Ver¬
bindungen zum Messewesen des Auslandes *

wagen hergestellt gegenüber 800 im Okto - rungswissensphaftlichen Einrichtungenber . Die Gesamtproduktion von Kraftfahr - Deutschland unterrichtet eine ausaezzeugen in der brit . Zone betrug im Novem¬
ber 1 655 Stück (Oktober 1 589). Außerdem
wurden 222 (138) LKW -Anhänger uild 136
(117) PKW -Anhänger gebaut . (Dena )

Aluminium aus Flugzeugschrott für die
deutsche Wirtschaft . Durch das Einschmelzen
von Aluminjumschrott aus alten Flugzeugenwerden in der US -Zohe etwa 25—30 000 t Alu¬
miniumbarren gewonnen werden , teilte das
Zweimächte -Kontrollamt am 13. 12. mit Da¬
von sei die Hälfte für die Vereinigten Staa¬
ten bestimmt , während die andere Hälft «
der deutschen Wirtschaft zur Verfügung ge¬stellt werden soll . (Dena )

Gustav Genschow St Co . A . G . in Karls -
ruhe -Durlach (Werk Wolfartsweier ) . Mit Wir¬
kung vom l . Dezember 1947 lautet die An¬
schrift : Landmaschinenwerk Karls -
ruhe -Durlach , Tiefentalerstraße 1. — Hiermit
ist die Loslösung des Werk « ! aus dem Ver¬
band der ehemaligen I . G . Farbenindustrie
bzw . der Fa . Gustav Genschow & Co . A . G.
vollzogen .

Kuppersbusch St Söhne AG . in Gelsenkir¬
chen . Das Werk hat die Produktion wieder
etwa zur Hälfte der Normalerzeugung er¬
reicht . (WID )
Der neue Standard - Superempfänger . Für den

in der brit . Zone hergestellten ' Standard Su¬
per 4-Röhrön -Radio -Apparat hat das Ver¬
waltungsamt für Wirtschaft , den Verbrau¬
cherhöchstpreis auf 475 RM festgesetzt . An
der ersten Auflage von 200 000 Stück sind
folgende Firmen in der britischen Zone be¬
teiligt : Telefunken GmbH . , Hannover , G.Lorenz AG ., Werk Hannover , Blaupunkt
Apparatebau GmbH . , Hildesheim , Elektro -
Akkustik KG ., Kiel , Neufeld & Kuhnke
GmbH ., Kiel , Tofi -Apparatebau Dr . Daniel
KG . , Pforz b . Kolli , Mechanische Werkstät -

Neue Bücher
Karl Kautsky . Vorläufer des neuer elf

Sozialismus . Bd . I . Kommunistische Bewe¬
gungen im Mittelalfer . Bd . II . Der Kommu¬
nismus in der deutschen Reformation . VerlagJ . H . W . Dietz Nachf . , Berlin . — Im selben Ver¬
lag : Warum mußte die Münchener Konferenz
scheitern ? Herausgegeben von der Arbeits¬
gemeinschaft SED -KPD . — Paul Merkers
Die nächsten Schritte zur Lösung des Um¬
siedlerproblems , — £ ouis Fürnbergt
Mozart -Novelle .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Btiro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Emst Bercher , Apotheker , ist i . A. ▼. 77 J . a . 12. 12. sft .
entschl . Die Einäscher . find . i . all . St . statt . Frau Olga
Bercher , Apoth . E. Bercher u . Fr . Lisi . Söllingen , Apoth

Max J . Friedel , Regienmgsrat a . D . , m . lb . Mann u . gt .
Vt , ist a . 14. 12. 47 v . u . geg . In tf . Tr . : Anne Friedel jgeb . Schöllhorn , Maxweraer Friedel , Höfen/Enz , j

Hermann Lautenbacher , m . lb . Mann , uns . treus . Vt . , w
a . 15. 12.‘ a . d. Lb . ger . In st . Tr . : Fanny Lautenbacher !
Wvre . , Eisenlohrst . 39 . Beerd . 18. 12. , 14.00 , Frh . Mühlb . i

Klara Sattel , m . lb . Schw , u. Schwa . , st . am 10. 12. , i . jA. v . 68 J . n . krz . Krkh . F . erw . Aufraerksamk . herzl . j
Dank . In still . Leid . Elise Sattel , ifhe . , Lacbnerstr . 5. *

Wilhelm Zeller : Mir wurde Ge -vißh ., daß mein lb . Mann jam 5. 4. 45 b . Lingen gef . i . In t . Tr . : Math . Zeiler geb . j
Roth , Luisenstr . 36 ; Fam . Zeiler u . Roth , Haitersbacb . j

Alois Lautabom , m. herzensg . Mann u . Jb . Sohn , Schwie¬
gers . , Br . , Schwa , u- Onk . , ist am 7. 12. 47 , 35 J . alt ,
von uns geg . Fanny Lautabom und alle Angehörigen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Albert BlOmle _ Liselotte Blümle geb . Meyer . Forst/Brucb -

sal . Kbe . , Yorckstr . 59.1 Tr . : 20 . 12. , 9 .30 U . , St . Bonifaz.
Hans Keller — Trudel Keller geb . Rössler . Neuenstein . Khe . ,

Ludwig -Wilhelm -Str . 4. Tr . : 20. 12. , 11.30 U . , Christusk .
Artur Daubenberger — Erna Daubenberger geb . Dörrwächter .

Khe . , Uhlandstr . 5. Tr . : 20. 12. , 9 .45 U. , St. Bemhardusk .
Geboren :

Klaus Pani Heinrich : Uns . zweit . Sonntagsjunge ist angek .
I . gr . Fr . : Rudi u . Friedl Distelhorsf , v. Zt . Landesfr :-Kl .

Amtliche Bekanntmachungen
off« Für alie Verbraucher über 20 J . wird aufgerufen :
-Briefchen Süßstoff auf Abschn . 909 der Lebensmittelk .
21 , 31 unö 4l mit Aufdr . „ St . Karlsruhe " , im Land-
:s Karlsruhe „ Khe .-Land ” . Der Süßstoff ist in dem
chäft zu beziehen , von dem der in der 107. Zut .-Per .
geg. gelief . wurde . F . Verbr . des Stadtkr . Khe-, die

der erst . Ausgabe nicht vorbest , hatten , sind ais
hzüqler -Geschäfto eingeschaltet : Schmidt , Zähringer -
ße 7j Kloster , Waldstr . 61 » Hartmann , Werderpl . 34 »
e , Südendst . 29 ; Kaisers -Kaffee -Gesch . , Kaiserallee 3 ;
□er, Schillerstr . 6j Weiß , Nuit $str . 22 ? Müller , Dur-
sheimerstr . 93 ? Kutterer , Kastenwörthstr . 34 ; Wester¬
in , Schulstraße 1? Strauß , Wiesenst .r . 24 ? Winter , Bel¬
aste 46 ? May . Rastatterstr . 19a » Wörther , Karl -Wil-
n -Str 34 ? Bippes , Ernststr . 88 ; Malsch , Schwetzinger
iße 28 ? Kaisers -Kaffee -Geschaft , Durlach , Pfinztalst . 62 ,
röder , Westmarkstraße -6. Die Nachzügler -Gescbafie

Landkreises Karlsruhe sind bei den Kartenslellen zu
raoen *Abrechnung 'mit Bestandsangabe bis spätestens
1. 48. Karlsruhe , 121 12* 43. Ertt.-A* Khe. -SUdt u . -Und .

KrankenmHch . Die Versorgungslage in Vollmilch macht es
erforderlich , bei verschied . Krankengruppen (M 2, S 1,
S 3 , S 5 und S 7) nach Vereinbarung mit der Aerzte -
kamraer die Vollmilchzulagen ganz zu streichen . Es könn .
daher ab sof . nur noch die Erapf. von Krankenzul . für Tu¬
berkulose , Nieren - u . schwerste Fälle akuter Erkrankun¬
gen (T I , T 2, T 4, S 4, M 1, S 6) , wr* . Blut- u. Frauen¬
milchspender , die ihre Vollmilchabschn . bereits beim
Milchgesch . abgegeb . haben , belief , werd . Diese Zulage -
erapfänger fKhe.-Land) erh . v . d . Kartenstelle z . tägl .
Weiterbezug v . Vollmilch ab 18. 12. 47 neue Berechtig .-
Scheine für den Zeitraum ihres lauf . Krankenattestes .
(Khe .-Stadt , Ernähr .-Amt Abt . Krankenzusatz , Ott -o-Sachs -
str . 5 , Zimmer 20) . Nachbelief .- von evtl . Gutschriften ,
Reisemarken u . Bestellabschn . kann nicht erfolgen . Die
Milchsammelstellen haben sof . ihre eingenomm . Bestell -
abschn . abzurechn . und dürfen $b 18. 12. 47 nur bei Vor¬
lage neuer Berechtigungsscheine bzw . abgestempelter Be -

, stellabschnitte der zuständ . Kartenstelle die Vollmilch
ausgeben . Emährungsamt Khe .-Stadt -Land , 16. 12. 1947.

Ideenwettbewerb Kaiserstraße Karlsruhe : Die Stadt Karlsr .
schreibt einen Ideenwettbewerb aus z. Erlang , v . Entwür¬
fen f . d . städtebaul . u . architekton . Ausgestalt , d . Kaiser¬
straße v . Marktpl . bis z. Hauptpost . Teilnahmeberechtigt
sind aMe im ehern . Land Baden — amerik . u . franz . Be¬
satzungszone — geborenen od. dort ansäss . Architekten u .
Ingenieure , die ihr . Beruf ausüb . dürfen , sowie die Stud .
u . Absolv . der Techn . Hochschule Khe u . d. Bad. Staats -
technikums . Preisgericht : Vertreter d . Stadt - u. Landes -
verwalt . : 1. Oberbürgermeister Fi . Topper ? 2. 1. Bürger¬
meister Frid . Heurich , Dez. f. d . Bauwesen ? 3. Stadtobei -
baurat Pflasterer , Leit . d . Stadtplanung .-iamtes ? 4. Dr .
Ing . Alfr . Fischer , Leit . d. Hochbauabt . , Inn . Verw . ? Fach¬
preisrichter : 5 . Prof . Dr . e . h . Bartning , Neckarsteinach ;
6. Prof . Dr . Ing . Docker , Stuttg . ; 7. Prof . Dr . Ing . Heili¬
genthal , Khe . ; 8. Prof . O . E. Schweizer , Khe. , 9 . Arcb .
Schradin ', Vertr . d . B.D.A. , Khe . Preise : Ein 1. Preis
RM 7000 .— , zwei 2. Preise je RM 5000 .— , drei 3. Preise

^ . je RM 3000 .—, sechs Ankäufe je RM 1500.— , insgesamt
RM 35 000 . . Andere Verteil , d . Gesamtsumme bleüst dem
Preisgericht vorbenalten . Unterlagen v . Stadtplanungsamt
Khe . , Neues Rathaus , zum Preise von RM 100.—, die bei
Beteilig , od . b . unbeschäd . Rückgabe der Unterl . innerk .
14 Tag . zurückerstattet werden . Einreichfrist :. 1. April 48 '
b . Stadtplanungsamt Khe . Der Oberbürgermeister .

Verloren / Gefunden

Geldbeutel Bhf . orZug Khe.-
Rast . (18.35) a. 12. 12. vl .
(Dklbr . Saffian) . Andenk . !
Bob« Bel.I Bf 2541 BNN.4

Silb . Zigarettenetui vl . Bel.
Baadke , Moningerstr . 28.

Weiße Hornbrille verl . Bel.
Dilzer , Amalienstr . 7.

Armband gefunden . Flach ,
Kolpinghaus , bös M Uhr.

Br. Aktentasche Maxau —Knie-
ling . 6. 12. vl . Tasche be¬
halt . , Papiere zurückerbet .

Geldbeutel i . Kleinb . Pfzh.—
Ittersbach gef . Schneider ,
Karlsruhe , Steinstraße 1.

BeteUigungen -Kapitalmarkt

Jg . Kaufmann m. 18-20 000 RM
sucht Beteilig , oji. Kolle¬
gen mit Lizenz zur Neu-
grundung . G3 1991 ah BNN.

Seak . Metallw .-Großhandlung
(Haus - und Küchengeräte ,
Schleif - u . Schneidegeräte
f . Ind . o . Landw . usw .) bie¬
tet tat . Teilhaberschaft se¬
riösem Kaufm . m . la . Ver¬
bind . z . Ind . geg . entspr .
Kapitaleinlage . Ausf . Bild-®
unt . St.A . 7880 an Ann .-
Exp . Carl Gabler , G .m .b .H.,
Stuttgart -S , Fischefstr . 9-

Damenschneidermeisterin od.
Dame der Textilbr . , mit od .
ohne Gesch . , zur tat . Bet
ein . bereits im Aufbau steh ,
frauenlos . Textilbetr . ' ges .
IS unter 254? an BNN.

Mit 10— 15 MUle su . junger
Kaufmann Beteil . an reell .
Untern . IS 2597 an BNN.

Bausparvertrag „ Gern, der
Freunde Wüstenrot " zu vk .
S 2506 an BNN.

Immobilien

Einfamilienhaus , 2stöckig , 3M
Zim. m Kü u . Zubeh . , 50
Ar Garten (ca . 200 Obstb .j
in Fehrbellin , geg . gleichw .
Obj . od . Geschäftsh . m. ca .
150 gm Werkst , in Nordb .-
Württ . El u . 4654 an Bad.
Ann, -Exp ., Karlsruhe , Zäh-
rinqerstraße 90 .

Bauplatz od . Ruine zu kauf .
gesucht . S 1990 an BNN.

Acker - o . Wiesengelände gg .
wertbeständ . Zahlung zu
kaufen ges . (S 1889 BNN.

Haus - Wiederaufbau : Biate
Baumaterial u . finanz . Be¬
teilig . gg . 2—3 ,Zi« u . Kü.
IS »2619 an BNN.

Villa I. Leisnig/Sa . (9 Räume ,
Kü. , 2 Toii . , Bad, Gart . u.
Park , Veranda , Balk . , Zen¬
tralheiz . , Dachgart .) , gegen
Grundst . o . gt . Wohn . , Ge¬
gend gleich (Kopitausch 6
bis 8 Pers .) . Liepe , (10)
Leisnig/Sa . , Schloßstr . 11.

Büro-, Lag.- u . Versandräume ,
ca . 100 bis 1000 gm, auch
beschädigtes Gebäude , zu
kf . ges (evtl . Miete ). Bau¬
hilfe wird geleistet . Kages ,
GmbH. , Khe . , Postf . 194.

Bäckerei v . tücht . Meister z.
pachten gesucht . E3 unter
1978 an BNN.

Metzgerei u . Gastwirtschaft
v . tücht . Metzgermstr . zu
pacht . ges . 23 2566 BNN.

Gutgehende Gastwirtschaft in
Vorort von Karlsruhe an
kautionsfäh ., tücht . Wirtsl .
zu verpacht . (S 2501 BNN.

Kl . Maschinenfabrik , metall -
verarb . Betr. , od. daf . ge-
eign . Raume m. od. ohne
Masch z. kf. o . pa . ges .
Dipl .-Ing . R. Haack , Bad
Schwalbach/Ts . , Goetbepl -7.

Fabrikräume in Rastatt , 1500
gm, Nähe Bahnhof , zu ver¬
pacht . (evtl , langfristig ) . 22
unter 2502 an BNN.

Wiese oder Kleeacker zu
pachten ges . CSJ 2595 BNN.

Gartengrundstück od. Acker ,
Khe-, od . Umg. zu kf. qes .

•S 2583 an BNN.
Tiermarkt

Gt. ält . Arbeitspferd zu verk .
Kräutler , Mutschelbach bei
Karlsruhe , Obere Str . 4.

Gt . Ackerpferd z . vkf . Alois
Kästner , Mineralw .-Gesch . ,
Malsch h . Kbe.« TeL 158.

Mittelschw . Fuchsstute , 9 J . ,
s. gt . Arbeitspferd , gegen
gt . jg . Nutz - ü . Fahrkuh .
Bertsch , Khe .-Daxlanden ,
Kastenwörtstraße 46.

Mittelschwer . Rassepferd , Ia
Ackerpferd , 8jähr . , Rapp¬
wallach , gg . gt . Nutz - u.
Fahrkuh . * Kappler , Itters -”
bach , Eichgasse 2 .

Pferd , 8 J . , 14 Ztr . schwer ,
gg . leicht . (7—8 Ztr .) . Keg¬
reis . Wöschbach b . Karls¬
ruhe , Hauptstr . 130.

Milchkuh , jg . , großträcht . , zu
verkauf . Knielingen , Neu¬
feldstraße 9.

Milchkuh zu verkauf . Ger¬
trudenhof , Marxzell .

Stallkuh (Holl .) zu. verkauf .
Weiß . SÖlling. , Hauptstr .73.

Schönes Rind , 20 Mon . , zu
vkf . Schleifer , K .-Rintheim ,
Hirtenweg b . d . Kaserne .

Erstklass . Zuchteber zu vkf .
Tierfarm , Khe .^Hagsfeld ,
Brückenstraße 9.

Gute Milchziege zu kaufen
gesucht . Götz , Zeutem ,
Oberdorf 223 .

Jg . Ziege , u . 2 d. W . Paul ,
Khe . , Siedlerstraße 12. •

Rassetauben , Versand fracht¬
frei jed Bahnstat ! Gansei *
kröpfer , Böhm- Strasser , Ler¬
chen , Lux u . Schaubrieft . ,
per Paar RM 50—70. Ebens .
Jungtiere p . Paar RM 40

• Franz Pöpperl , Knesing ,
Post Hörpolding , Kreis
Traunstein .

Verkauf

Trockenhaube . .Thriene ' *, 110
V, gut erh . , 100 RM, zu
verkf . S unter 2464 BNN.

2 Leimknechte zu verkfr ^fRM
247 .—.) E3 unt . 2509 BNN.

Pritschenwagen (Rolle ) , 35 b .
40 Ztr . Tragkr . (RM 500 .—) ,
zu verkf . S3 2625 an BNN.

DKW.-Motoii 1000 ccm, 4 Zy¬
linder , m . Getr . , zu verkf .
Preis 500 RM . W . Nemez ,
K.-Daxl . , Römerstr . 21 , IL

KaiffgesucHe
PKW in nur gut . Zust . von

Betrieb zu miet . od . zu kf.
ges . Zulassung w . übern .
S unter 2475 an BNN.

PKW , ni . üb . 1,7 1, v . Betr .
au kf. g. C3 2613 an BNiN .

Wstr .-Motor , 220 V , ca . % PS,
1400 o . 2800 U/M. , v .' Betr .
z. kf . ges . ® 2507 BNN.

1 To. LKW, mögl . Diesel , a .
rep .-bed . , zu kf. ges . Otto
Kranich GmbH. , Auto -Zub -
Stuttg .-S :, Böblingerst . 45/47 .

Lichtmaschine , Verteil . , kpl . ,
Zündspul . , 6 V, Vergaser ,
Thermostat für Mercedes ,
Typ 230 , zu kauf , gesucht .
Telefon Karlsruhe 7219 .

Zylind . -Kopf f . österr . Saurer ,
5 To. , Ty . T 864/1941 , 120
PS , Kühler f . Saurer , 5 To. ,
Bauj . 1944, kft . Ad . Kuhirt ,
GmbH. , Hildesheim .

Spmdel - od . Exzenterpressen
sof . z. kf . g . (Sl 2490 BNN.

2 Röhren CF 50, 1/BF 6, 1/
BBC 3 , 1/4687 . 1/AX 50 u .
2/4689 von Kino dringd . zn
kf . ges . E 2630 an BNN.

Büromöbel , Herrenzimmer u.
Schreibm . v . Großhandels¬
verb . zu miet . od. kaufen
gesucht . (53 1997 an BNN.

Flachstrickmaschinen , 36 cm
aufw . , jed Tlg . , mit kurz .
Schlitten , zu kauf . ges .
A. Lange , (1)) Bin.-Schöne¬
berg , Kolonnenstraße 1

Dürkopp - Knopflochmesch ., 557
—13 z. kf . g . E 2575 BNN.

Gasmasken , Gas-Schutzbeklei¬
dung kauft : Gerhard Lüp-
seben , Gummiwarenfabr . ,
Stuttg .-Zuffenhausen , Zaber¬
gäustraße 69.

Linksarzn- and Schuhmacher¬
reparatur -Maschine v . Le¬
derhandlung zu kauf . ges .
S u . FMZ 2514 über . Anz.-
Fackler , München , Wein -
str . 4 , am Rathaus .

Gr . Gasbadeofen zu kf. ges .
Krause , Fiiseurgesch . , Khe . ,
Bunsenstraße 8, Tel . 3787 .

Kilo-Konservendosen v . Fahr ,
zu kaufen gesucht . C3 unt .
2534 an BNN.

Gute Parfüms in Geschenk¬
pack . m . frei . Großhandels¬
spanne , z. kf . ges . Bemust .
Angeb . geg . Berechn , an
Erich Weitzel G .m .b .H ,
Werdohl -Eveking .

Hefeextrakt sucht laufd . an
kaufen „Corona "

, Nah-
mngsmittelfabrik , Köln-Eh¬
renfeld , Leyendeckers -tr . 12.

Küchenabfälle a . Hundefutter
f. Rassenhundezucht z. kf.
ges . (Weststadt ) . ® unter
1916 an BNN.

Frauenhaare kauft laufend
Backstroh , Friseur d . Dame,
Khe . . Kriegsstraße 96.

Hautengiftgs .-Salben -Flaschen
gelb , aus TroÜtuI-Bakelit ,
auch and . alte Lagerbest . ,
zu kauf . ges . Schebeler &
Kupfer , Berlin C 2, Dirck-
senstraße 42

Rundhölzer , geeign . f. Fur¬
nier -Fabrikat . . Eiche , Esche ,
Bim- , Kirsch - u . Nußbaum ,
Ahorn u. a . kaufen W .
Freundlich & -Co . , Furnier¬
großhandel , Stuttgart -N . ,
Nordbahnhofstr . 18. Tel .
91 986 . Auf Wunsch werd .
b . Kaufabschluß Furniere
z. Möbelherstell . geliefert .

Betonmischer , iep .-bed . , oh.
Motor , zu kf. ges . B3 unt .
1953 an BNN.

Wellblechgarage — Baracke
transportabel , zu kf. oder
miet . ges. E3 1963 BNN.

Alte Pflastersteine za kauies
ges . Pflaster - u. Straßen »
bau Jos . Breidenbach , Khe.,Rudolfsfr . 8. Tel , 8046 ,

Verschiedenes
Das „ Karlsruher Bar-Trio " hat

noch Termine frei (. Weih¬
nachtsfeiern etc . K mögLmit Telefon unt 2600 BNN.

Vertretung in der Türkei :
Welche Firmen wollen für
Chemik . , Masch .-Teile , Op¬
tik , Uhren , Radio vertr .
sein ? G3 ?5?2 an BNN.

Ein- u . Verkaufsbüro ln Rem¬
scheid übern . Gen .-Vertret .
m . Auslief .-Lager f. Rhein-
land -Westf . m Maschinen ,
Werkz . , Eisenw . tt. Indu¬
strie -Bedarf . Ant . Schwa¬
nenberg , (22a ) Remscheid^
Hasten , Kratzbergerstr . 65.

Seriöse Firma übernimmt gut
lieferbare Artikel z. Ver¬
trieb , auch a . eigene Rech¬
nung . (Gr . Vertreterstab
vorh .) E3 u . M .B. 4347 an
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
München I , Theatinerst . 8X

Gastwirte — Saalbesitzerl
Langj . Kinofachmann sucht
zw . Eröffn, ein . Lichtspiel¬
theaters groß . Saal i . mittL
Stadt , wo .tägl . gesp . w . k.
Kpl . Tonfilm -App . u . Zub.
Vorhand , gg 2616 an BNN-

Welche Spediteure ü^emehnu
Abholg . b . Werken i . Um¬
kreis von ca . 70 km mit
5-To.-Wagen ? 6-To*Anhän¬
ger kann gestellt werden .
S 2626 an BNN.

Stilliegende PKW u. LKW z«
leihen gesucht (o . ru kau¬
fen !) , desgl . Decken und
Schläuche , v . wicht . Bgtr.
El unter 2610 an BNN.

PKW Leihwagen sot . gesucht
v . Arzt . Telefon Khe . 2909.
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